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DAC und Phono-Preamp von Micromega: 
High End aus Frankreich – ab 200 Euro!
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Österreich € 6,70 - Schweiz sfr 12,00
Spanien € 7,95 - BeNeLux € 7,00

Griechenland € 9,00 - Italien € 7,95 
Finnland € 8,85 - Slowenien € 7,95

Geheimprojekt  
aus Deutschland

Der Röhren-Amp, der alle 
Regeln bricht - und gerade 
deshalb phantastisch klingt

AUSSEN SCHÖN, 
INNEN STARK 
Weltexklusiver Test: 
Wandler-Vollverstärker  
Wadia Intuition 01

Geräte im Test!

SO GEHT HIFI 

40

7 verblüffende Boxen um 1200€ – 

und mit welchen Verstärkern daraus 

richtig tolle Anlagen werden

16 Seiten Kopfhörer-Extra!

Bitte wenden.



Schloss-Festspiele
Gegentakt, Single Ended Class A und so weiter: Der 

Tester will sich schon zur Ruhe legen, denn bei Röhren 

bleibt ja doch immer alles bei Alten. Aber denkste: Jetzt 

kommt mit Glanz und Gloria etwas völlig Neues daher.

■ Test: Johannes Maier

A
ls Kind träumte der Highender in spe von 

verwunschenen Schlössern, geheimnis-

vollen Bauplänen, vielerlei Türmen, Spie-

gelkabinetten und sagenumwobenen Schatzkam-

mern innendrin. Dann hat er sich dergleichen ab-

geschminkt und sich mit profanen Kisten zufrie-

dengegeben. Da – heissa und fast                                                                                                                                             

nicht  zu fassen – taucht der kühne Traum in der 

Wirklichkeit auf: getauft auf den Namen Monaco, 

und satte 42 Kilo schwer. 

Nun denn, heißt es dann nach einer Phase  tiefster 

Bewunderung. Der wunderschöne LED-Kranz, 

der den mittigen verchromten Vollmetall-Dreher 

umwindet, dient höchstwahrscheinlich der Pegel-

anzeige. Und Lichtlein 1,2,3 plus 4 und 5 nebst 

dem rechten Rundling hat der Baumeister für die 

Auswahl der Signallieferanten vorgesehen. Was 

heißt da schon „es gäbe andere Optionen” – wir 

sind durchaus damit einverstanden, dass der Test-

Monaco ausschließlich symmetrische, von Neut-

rik bezogene Eingangsbuchsen besitzt. Denn da-

mit sagt er, unsiono mit uns selbst: An diesen 

Traum schafloser Nächte darf kein Niederwild ran, 

sondern es müssen ausgewachsene, via XLR-Ge-

weih kontaktierende Großhirsche sein. Und lesen 

wir an dem dritten Knopf noch „ON, Remote und 

Auto“, so wissen wir: Der Monaco entfaltet seine 

Lichterpracht nicht nur auf Geheiß seines Fürsten. 

Er schaltet sie wie die Prinzessin auf der Erbse 

auch auf den zarten Schubs von Musik hin oder 

nach einem Fernsteuerungspiepser an.

TEST
Röhren-Topp-Vollverstärker

WESTEND AUDIO MONACO AB 16 000 €
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Selbstverständlich rollt der Monaco dem 

vornehmen Musikabgesandten aus  alller 

Welt von Anfang an rote Teppiche aus. 

So trifft Frau Plus und Herr Minus je-

weils auf freundliche Widerstände, die 

ihre Spannungen in Stromflüsse ver-

wandeln. Und zwar dafür, dass sie völlig 

unbeleckt die unumgänglichen Signal-

wege passieren und durch die Quellen-

wahl-Halbleiterschalter (4051, NXP) des 

Monaco sprudeln können. Danach hebt 

ein Adels-IC namens von Burr-Brown 

die Spannungen wieder an, damit sie die 

im Gegentakt angeordneten Trioden-

systeme einer ECC 82 comme il faut an-

steuern. Um diese herum drängelt sich 

eine ganze Dienerschaft: etwa pfeil-

schnelle Transistoren, die den beiden 

Glühkathoden dieser Doppelröhre als 

daseinserleichternde Stromquellen die-

nen. Überdies sorgen sie – im Verbund 

mit Justagetrimmern – dafür, dass Sym-

metrie und Arbeitspunkte haargenau 

stimmen.

Einmal so herum und einmal anders rum 

– die ECC 82 stattet die Signale schon 

mit so viel Prunk aus, dass sie die 

 anschließende Lautstärkeregel-Blessur, 

die ihnen ein IC des Typs CS 3310 notge-

drungen antun muss, ohne erkennbaren 

Glanzverlust überstehen. Dann schau-

kelt die Pol-Onaise schon in Richtung 

Pufferstufe, Antiknack-Relais und XLR-

Pre-Out beziehungsweise den Endstu-

fen-Suiten zu.

Das folgende ECC-82-Spalier kennen 

wir im Prinzip schon, doch dann kommt 

etwas völlig Neues: Die Trioden arbeiten 

nicht gleich den Endröhren zu, sondern 

bei Plus und Minus und Rechts und 

Links je einer Steuerungs-Basis eines  

Transistor-Akrobaten, der in puncto 

Wechselspannung mit beiden Aus-

MESSLABOR WESTEND AUDIO MONACO

Mit 2 x  94 Watt an 4 Ohm und einem recht 
voluminösen Würfel erweist sich der Mona-
co geradezu als Röhren-Wattgigant. AK=46. 
Die relativ energische Endstufen-Gegenkopp-
lung fällt offenbar nicht negativ ins Gewicht. 
Denn der Klirrverlauf zeigt ein wunderbar har-
monisches, regelmäßiges und eher für sehr 
geringe Gegenkopplung typisches Bild. Auch 
bei der noch kritischeren neuen Messung 
Klirrstabilität kann der Monaco mit recht im-
pedanzunabhängigen Verläufen punkten. 

 

FESTE BURG: 

Die Mitte des Monaco wird von unzäh-

ligen, extragekühlten Stabilisierungs-

Transistoren und Profi-ICs ausgefüllt.

DER HERR PROZESSOR: 

In der Konzertpause beeilt er sich, die 

Ruheströme der insgesamt vier 

Endröhren nachzustimmen. 

STALLWACHE: 

Der Monaco besitzt Extra-Relais, um die 

Spannungen für die Treiber-Transistor-

Zwischenkreise voreinzuschalten. 

MIT ROTER KRONE: 

Hochspannungsfeste Folien-

kondensatoren von Wima reichen 

Signale weiter und auch zurück. F
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Listenpreis
Garantiezeit
Maße B x H x T
Gewicht
 

ANSCHLÜSSE

Phono MM / MC
Hochpegel Cinch / XLR
Festpegel Eingang
TapeOut
Pre Out Cinch / XLR
Kopfhörer

FUNKTIONEN

Aufnahmewahlschalter 
Klangregler / abschaltbar 
Loudness
Besonderheiten 
 
 

  
 
AUDIOGRAMM

 
 
 
 
 

Phono MM/MC
Klang 
Ausstattung
Bedienung
Verarbeitung

KLANGURTEIL
PREIS/LEISTUNG

WESTEND AUDIO 
MONACO
Westend Audio 
08196 /  998 9318
www.westendaudio.biz
ab 16000 Euro 
2 Jahre 
47 x 22 x 37,3 cm
 42 kg 
 
 
– / –
– / 5
–
–
– / 1
– 
 
 
– 
– 
–  
Prozessorgesteuerte 
Ruhestromautomatik. 
Optionales Daten-
Display in Vorbereitung. 
Eingangs-Buchsen nach 
Wunsch.

 ÅFür Röhrenverhält-
nisse unfassbar voller, 
durchzugskräftiger 
Klang. Trotzdem tolle 
Aura und Feinauflösung. 
Í –
–
135
gut
sehr gut
überragend

135 PUNKTE 
ÜBERRAGEND

FAZIT

Im Falle des Monaco gratuliert AU-
DIO nicht nur zu einem fantasti-
schen Verstärker, sondern zu einem 
technischen Novum. Mit seiner in-
novativen Schaltung und einer Fülle 
von Details weißt er den Weg zu 
noch besseren Röhrenverstärkern.

Johannes Maier
AUDIO-Redakteur

RÖHRE UND NEUZEIT: An die USB-Buchse darf bald ein Zusatzdisplay andocken, das die 

Ruheströme, Wattumsätze und andere aktuelle Röhrenparameter anzeigt.

gangsbeinen in den Seilen hängt. Das 

eine, also der Kollektor, treibt via Wima-

Folienkondensator die zugeordnete End-

röhre an. Das andere, sprich der Emitter, 

fußt nicht etwa auf Masse (wie ge-

wohnt), sondern ganz im Gegenteil da-

von auf der hohen Endröhren-Signal-

Ausgangsspannung. Auf diese Weise 

darf der Siliziumkünstler nicht selbst ver-

stärken. Er schließt aber – während 

Westend sonst überall konsequent auf 

dieses Mittel verzichtet – eine ultrakurze 

und ultraschnelle Gegenkopplungs-

schleife, die unter Invertierung (Auslen-

kungsumkehr) vom Ausgang der End-

röhre zu deren Steuergitter führt.

Eine bürgerliche EL 34 braucht derlei   

Zaumzeug nicht, wohl aber die mit einer 

Anodenkappe versehene E130L, die 

sich laut Datenblatt (der erstgenannte 

Kolben wirkt dagegen wie ein Kaltblut-

Pony) wie ein hitziger Araberhengst ver-

hält. Versuche, die E130L zu zähmen 

(die Telefunken einst für ein nie realisier-

tes amtliches Projekt baute und letztlich 

zu Tausenden nur ins Lager legte), ende-

ten meist mit einem bläulichen Schim-

mer und einem finalen Lichtblitz. In der 

Schaltung, die der Highend-Düsentrieb 

Bernd Fabian ersann und mit der er die 

Münchner Westender überzeugte, füh-

len sich die E130L jedoch pudelwohl. 

Zumal zu der hochprofessionellen Umge-

bung im Monaco eine doppelt und drei-

fach stabilisierte Vorspannung für das 

Bremsgitter gehört (-35 Volt, reflektiert 

abgeprallte Elektronen zur Anode zu-

rück). Und ebenso mit dem Schirmgitter 

verfährt (+230 Volt, beschleunigt die 

Elektronen auf dem Weg zur Anode und 

sorgt mit für die besonders hohen Steil-

heitswerte). Last but not least hält ein 

Mikroprozessor, der bei jedem An- und 

Ausschalten die Ruheströme einzeln 

misst und über die Steuergitter-Poten-

tiale auf 40 Milliampere nachjustiert, die 

beiden E130L-Gegentakt-Gespanne des 

Monaco nachhaltig bei Laune. 

Das AUDIO-Meßlabor freute sich eben-

falls. Mit einer Ausgangsleistung von 

fast 100 Watt und einem glatten 

Frequenz gang, der auch Fledermäusen 

reicht, stellten sich (um nur die wichtigs-

ten Beiträger zu nennen) die Ausgangs- 

und der Netzübertrager sowie die bei-

den 2200-Mikrofarad-Hochspannungs-

elkos von Siemens/Epcos ein prima 

Zeugnis aus. Die Tester konnten es 

schließlich nicht fassen. Zog der  Monaco 

sie mit marmor-monumentalen, zeitlos-

schön geformten Bässen, mit vielfarbig-

opulenten Mitten und herrlich warmen 

Höhen in den Bann, begannen sie bald 

zu konstatieren: Diese Summe von Kraft 

und Schönheit haben wir noch nie (sprich 

teils in über 30 Jahren) von einem Röh-

renverstärker  gehört. Und wunderbar, 

Schlagzeug becken klangen ganz und gar 

nicht nach Nagelkisten, sondern jedes 

der beliebig leicht auseinander dividierba-

ren Klangstrählchen nach frischem Mor-

gentau. Super lebendig und doch bis auf 

die Elementarteilchen blitzsauber raus-

geputzt, schossen Mehldau’sche Kla-

vierläufe dahin. Vor lauter Greifbarkeit 

bekam die ehrbare Vienna Teng den 

Mund nicht mehr zu. Ob solcher Pracht 

dachte selbst AUDIOs Vollverstärker 

Nr.1, T+A’s PA 3000 HV, über einen 

Rückzug nach. Zu seinem Glück kam 

nun Virginia Nascimento mit „Twisted 

Mind“ dran: Nun neigte der Monaco bei 

der Stimme zu einer dezenten  „fraulichen“ 

Übertreibung, während der vormals blas-

sere T+A ehrlicher blieb. Nicht tragisch 

für den Monaco, denn an seinen feu-

dalen Glitzer kommt sonst keiner heran.
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